
Mazen Al-Hamada war ein syrischer Aktivist, der sein Leben dem Kampf für die Demokratie
und Menschenrechte widmete. Geboren 1977 in Deir ez-Zor, arbeitete er als Techniker für
das internationale Unternehmen Schlumberger. Doch mit dem Beginn des syrischen Aufstands
im Jahr 2011 veränderte sich sein Leben dramatisch.

Entsetzt über die Brutalität des Assad-Regimes, engagierte sich Mazen Al-Hamada aktiv an den
Protesten gegen die Regierung. Diese Demonstrationen filmte er, um die Übergriffe der Polizei
und Armee zu dokumentieren, und diese Videos dann schließlich im Internet zu veröffentlichen.
Neben seiner Arbeit half er außerdem Opfern von Gewalt und wurde so zunehmend zur Zielscheibe
des Regimes.

Im Jahr 2012 wurde er das erste Mal von der Assad-Regime verhaftet. Es folgten 18 Monate, die
von schwerster Folter, Hunger und unmenschlichen Bedingungen geprägt waren. Ich werde nicht
weiter darauf eingehen, was ihm dort zugetragen wurde, da das viel zu schlimm ist, um es hier
wiederzugeben. Nach seiner Freilassung floh er in die Niederlande, wo er Asyl beantragte. Dort
entschied er seine Erlebnisse öffentlich zu machen. Dieses Interview ist bis heute im Internet
zu finden. Er berichtete über die Verbrechen des Assad-Regimes die sich in den Gefängnissen und
auch Krankenhäusern zugetragen haben. Sein Ziel war es die internationale Gemeinschaft
wachzurütteln.

Doch im Jahr 2020 kehrte Al-Hamada unter mysteriösen Umständen nach Syrien zurück. Es wird
vermutet, dass er aus Verzweiflung handelte – entweder, um den Kampf gegen Assad vor Ort weiter-
zuführen, weil er nicht die Hilfe von uns bekam, die er sich erhofft hatte oder weil er einer
gezielten Lockung des Regimes zum Opfer fiel. Bei seiner Ankunft am Flughafen in Damaskus wurde
er sofort verhaftet und galt seither als verschwunden.

Erst nach dem Sturz des Assad-Regimes im Dezember 2024 wurde er Tot in der Nähe von
Damaskus gefunden. Tragischerweise starb er nur wenige Tage vor der lang ersehnten
Befreiung Syriens. Sein Tod ist ist ein Sinnbild für die brutale Unterdrückung, die das
Assad-Regime über sein Volk brachte.

Warum erzähl ich euch die Geschichte? Es ist eine Mahnung, ein Aufruf nicht wegzusehen,
nur weil wir nicht direkt involviert sind. Wir nehmen unsere Demokratie einfach so hin,
während Menschen auf der ganzen Welt für dieses Privileg kämpfen und ihr Leben geben.

"I am happy that we are
free, but I wish he had

lived to see it. He paid
the price for our freedom."
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